
 
 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Einsatz von wiederverwerteten Materialien 
Utilisation de matériaux revalorisés 

 
Altlastenberatung und sanierung 
Conseil + assainissement de sites contaminés  
 

 
Altholz / Bausperrgut 
Bois usagé / déchets de chantier tout-venant 

Inspektorat, Gütesicherung und ARVIS 4.0 
Inspectorat, contrôle qualité et ARVIS 4.0 

Aus- und Weiterbildung 
Formation de base et continue  

Kommissions- und Projektarbeiten 
Travaux de commissions et de projets 
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Vorwort des Präsidenten   
und des Geschäftsführer   

Liebe arv-Mitglieder  

Das zu Ende gehende Jahr war von vielen positiven, nachhaltigen 
Transformationen geprägt. Der Mehrwert der Verbandsaktivitäten 
für Euch als Mitglieder, unsere Vertragskantone und unsere 
Partner stand da immer im Fokus.  

Eine ganz neue Dynamik brachten das aussergewöhnliche 
Engagement und die hohe Wirkung von Laurent Audergon als 
neuer Geschäftsführer des arv Baustoffrecycling Schweiz und 
Gesamtprojektleiter vom strategischen Projekt ARVIS 4.0, zusam-
men mit der erweiterten, polyvalenten Geschäftsstelle: 

 

Zusammen mit dem dynamischen und entscheidungsfreudigen 
arv-Vorstand, konnte im Herbst 2016 eine dreijährige Strategie für 
den arv erarbeitet und prioritäre strategische Initiativen definiert 
werden. Das entwickelte Tool fand Anklang und dient seitdem 
den arv-Organen als Lenkrad. Die Steuerung des Projektportfolios, 
das Zielcontrolling und die strategische Kommunikation beruhen 
konsistent darauf. Gemäss den Grundsätzen von Lean Management 
steht der direkte Nutzen im Vordergrund und Verschwendungen 
gehören eliminiert  zugunsten erhöhter Qualität, besserer Kunden-
fokussierung und eines positiven finanziellen Ergebnisses für das 
Geschäftsjahr 2017. 

 

Neu im Vorstand, zuerst als Gast: André Renggli, Präsident FSKB. Angedachter 
Nachfolger von Jean-Marc Furrer (GV 2018): Raoul Zengaffinen. Beide stehen 
zur Wahl am 23. Mai 2018 in Rubigen. 

 

Eine sehr grosse Arbeit wurde durch die Geschäftsstelle, die 
Kommissionen und den Vorstand im 2017 geleistet und 
zukunftsträchtige Entscheidungen wurden auch getroffen. Allen 
Akteuren möchten wir ein herzliches Dankeschön aussprechen. 

 

 
Préface du président  
et du directeur  

 

L'année 2017 a été marquée par beaucoup de transformations 

pour vous en tant que membres, nos cantons mandants et nos 
partenaires était toujours le centre de nos préoccupations.  

Conjointement ave , 
l'engagement extraordinaire et l'impact élevé de Laurent 
Audergon en tant que nouveau  directeur et chef de projet général 
du projet stratégique ARVIS 4.0 ont apporté une dynamique tout à 

yclage matériaux construction Suisse:  

 

prioritaires ont été élaborées en automne 2016 avec le dynamique 
l de 

pilotage stratégique développé a trouvé bon accueil et sert depuis 
lors aux or
de projets, le contrôle des objectifs et la communication 

tent de façon cohérente. Conformément aux 
principes 
gaspillages occupent le premier plan  
accrue, d'une meilleure focalisation sur les clients et d'un résultat 
financier positif pour l'exercice 2017. 

 

Nouveau dans le comité d
Président ASGB. Successeur prévu pour Jean-Marc Furrer: Raoul Zengaffinen. 
Leur élection est prévue le 23 mai à Rubigen. 

 

Un immense travail a été fourni en 2017 par le bureau, les 
commissions et le comité de 
pour le futur ont également été prises. Nous adressons nos plus 
vifs remerciements à tous les acteurs pour leur gros engagement. 

3 



  

 
Der arv ist nun personell wie finanziell gut aufgestellt. Mit dem 
Informationssystem ARVIS 4.0 werden wir ab Anfang 2018 Akzente 
setzen und für die Zukunft gewappnet sein. Nach dem Abschluss 
dieses strategischen Grossprojektes und der 15-monatigen Trans-
formation werden wir im Inspektorat eine Konsolidierungsphase 
und normale kontinuierliche Verbesserungskultur vorleben. Die 
Beratungsdienstleistung unserer Inspektoren werden wir aufbauen, 
um Ihnen und den weiteren Unternehmern Mehrwert zu bringen. 

 

In der Aus- & Weiterbildung werden wir das Bestehende, da wo 
sinnvoll, noch ergänzen und interaktiver gestalten. Erstmals findet 
z.B. 
der Romandie statt. In der frisch konstituierten Organisation der 
Arbeitswelt (OdA) Abfall- und Rohstoffwirtschaft werden wir 
weiterhin als Motor mit unseren Partnerverbänden wirken und an 
der Zukunft der Branche arbeiten. Das BAFU unterstützt finanziell 
die Aufbauphase. 

Mit positiver Energie und Elan arbeiten die engagierten Experten 
der Fachkommissionen mit dem Vorstand und der Geschäftsstelle 
weiter an der Erarbeitung von pragmatischen und wirtschafts-
tauglichen VVEA-Vollzugshilfen. An den nächsten Projekten zur 
Förderung des Einsatzes von Recyclingbaustoffen und an der 
Vorbereitung des 30-Jahrejubiläums des arv im 2020 arbeiten wir 
bereits strategisch und konzeptionell. Die externe Kommuni-
kations- und Lobbyingarbeiten werden wir mit internen 
Ressourcen und Partnerschaften noch intensivieren. 

 

Ihnen, geschätzte Mitglieder, möchten wir unser Dankeschön und 
unsere Wertschätzung ausdrücken. Sie schenken uns Ihr Vertrauen. 
Das ist für den arv Baustoffrecycling Schweiz der höchste Wert. Wir 
freuen uns auf eine weiterhin partnerschaftliche Zusammenarbeit, 
einen regen Austausch und eine erfolgreiche  Zukunft.  

                             
Thomas Merz Laurent Audergon 
Präsident arv  Geschäftsführer arv 

 

 
 le système 

d'information ARVIS 4.0, nous sommes dès le début 2018 parés 
pour l'avenir. Après le bouclement de ce grand projet stratégique 
et de la transformation intensive sur 15 mois, nous entamerons 
une phase de consolidation de l'inspectorat: après la phase 
d'innovation disruptive avec de nouvelles approches et 
procédures, le processus d'amélioration continu dans ses 
différentes dimensions prendra à nouveau place. 

 

Dans la formation de base et continue, nous apporterons encore 

pour 
la première fois en Romandie en langue française. Dans 
l'organisation du monde du travail OrTra « matières premières et 
déchets » fraîchement constituée, nous continuerons de 
fonctionner comme moteur du noyau dur et travailler à l'avenir. 

 phase de constitution. 

Avec une énergie positive et un élan soutenu, le comité directeur, 
le bureau et les nombreux experts engagés dans nos commissions 

conomie. Nous travaillons déjà 
stratégiquement et conceptuellement aux préparatifs du jubilé 

de promotion de l'utilisation de matériaux issus du recyclage dans 
la pratique. Nous allons intensifier les activités de communication 
et de lobbying avec des ressources internes et des partenariats. 

  

 Recyclage matériaux construction 
Suisse, nous adressons toute notre gratitude pour la confiance 
témoignée et 
sont là des valeurs fondamentales. Nous nous réjouissons 

, de futurs 
 

r: 

                              
Thomas Merz Laurent Audergon 
Président asr Directeur asr 

construction Suisse". Voilà la phrase que nous avons fréquemment 
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2    Kreislaufwirtschaft als Fundament der Schweiz  

  2     Économie circulaire comme fondement de la Suisse 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kreislaufwirtschaft als  
Fundament der Schweiz  

Jedermann ist sich heutzutage darüber im Klaren, dass für künftige 
Generationen hochwertige Primärrohstoff-Vorkommen sowie 
knapp werdender Deponieraum geschont werden müssen. In der 
Vergangenheit ist jeder leider nur seinen Partikularinteressen 
nachgegangen. Einen ganzheitlichen Ansatz hat es nie gegeben.  
 
 

RESSOURCEN-TRIALOG 
Dialogprozess zur Abfall- und Ressourcenwirtschaft 2030 
 
Am Ressourcen-Trialog haben sich insgesamt elf massgebend 
betroffene Institutionen, Organisationen und Verbände aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft beteiligt. Felix Hofer hat dabei den arv 
aktiv vertreten. In einem intensiven Prozess während drei Jahren 
wurden elf Leitsätze für die Schweizer Abfall- und Ressourcen-
wirtschaft 2030 erarbeitet und einstimmig verabschiedet, gestützt 
auf die geltenden internationalen Verträge und Konventionen, die 
Verfassungsgrundsätze sowie die Umweltgesetzgebung.  
 

 
 
Die gemeinsam verabschiedeten Leitsätze dienen den beteiligten 
Organisationen als Orientierungshilfe in der Gestaltung ihrer 
Abfall- und Ressourcenpolitik. Sie sollen im gemeinsamen 
Interesse von Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt helfen, in 
einem hochentwickelten und gleichzeitig rohstoffarmen Land wie 
der Schweiz mehrheitsfähige Lösungen zu finden. Lösungen, die 
dazu beitragen, dass wir den Energie- und Materialeinsatz zur 
Herstellung von Produkten und Dienstleistungen minimieren, die 
Lebensdauer von Produkten optimieren und Abfälle wo immer 
möglich vermeiden oder verwerten. Also zeitgleich Stärkung des 
Umweltnutzens und Minimierung von Umweltauswirkungen. Für 
uns und die künftigen Generationen. 
 

    
 

Nicolas, 13 Jahre alt, gibt im Videoclip seine persönliche Sicht und Meinung 
zur Kreislaufwirtschaft und den 11 verabschiedeten Leitsätzen. 

 
Als Schweizerischer Verband für Baustoffkreislaufwirtschaft als 
Fundament der Schweiz arbeiten wir mit Elan an der 
Konkretisierung dieser Leitsätze. Wir wollen somit die tolle 
Leistung unserer Branche zugunsten Wirtschaft, Umwelt 
und Gesellschaft unterstreichen. 

Économie circulaire comme 
fondement de la Suisse 

impérativement préserver pour les générations futures des réserves 
en matières premières primaires de grande qualité et des espaces 

suivi que ses propres intérêts et une approche globale a fait défaut. 
 
 

TRIALOGUE DES RESSOURCES  
Processus de dialogue sur la gestion des déchets et des 

 
 
Le Trialogue des ressources a regroupé onze institutions, organisa-
tions et associations issues des milieux politiques et économiques 
ainsi que de la société civile, toutes directement concernées par le 

processus intensif de trois ans, onze principes directeurs pour la 

finalement été formulés et , le tout fondé sur 
les conventions et contrats internationaux, les bases constitu-

ent en vigueur.   
 

     
 
Ces principes directeurs donnent aux organisations impliquées une 
orientation pour leur politique de gestion des déchets et des 

ressources, ils doivent aider à trouver, dans un pays hautement 
développé et dépourvu de matières premières tel que la Suisse, des 
solutions sus -à-
dire des solutions optimisant les bén
réduisant au maximum les impacts sur celui-ci. Ils visent ainsi à 

produits et des prestations de service, à optimiser la durée de vie 
des produits et à éviter autant que possible la production de 
déchets. Les déchets inévitables doivent être réinsérés de manière 
systématique dans les cycles de matières ou revalorisés.   
 

    
 

Nicolas, 13 ans, donne sa vision et son opinion personnelles quant à 
circulaire et aux 11 principes directeurs. 
 

une économie circulaire des 
matériaux de la construction comme fondement de la Suisse, nous 
poursuivons la concrétisation de ces principes directeurs et 
soulignons la performance remarquable de notre branche 
pour l'économie,  
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https://youtu.be/YWixLVmQh9o
https://youtu.be/K_X2rnECeQY
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ENERGIEFORSCHUNGSGESPRÄCHE DISENTIS  
 
Eine Plattform für die Wissensvermittlung und den qualifizierten 
Austausch von Wissenschaft, Praxis, Politik und Verbänden bieten 

Rohstoff aus heimischem Abfall oder Metallrückgewinnung aus 

Grenzen des Baustoffrecyclings
referieren und die Anliegen des arv vertreten. Ressourcenmana-
gement weist viele Parallelen zu Energiemanagement auf. Daher 
lohnt es sich zu überlegen, wie wir die Voraussetzungen 
konsolidieren und die Ressourceneffizienz im Bauwesen weiter 
entwickeln und prompt erhöhen können. 
 

 
 

 
RESSOURCENEFFIZIENZ IM BAUWESEN  
 
So lautete der Titel des Treffens von GII (Gesellschaft der 
Ingenieure der Industrie, aus der SIA), VDI (Verein Deutscher 
Ingenieure) und BAFU zum Thema Ressourceneffizienz im Bau.  
arv Baustoffrecycling war mit seinem Geschäftsführer Laurent 
Audergon selbstverständlich dabei und durfte eine umfangreiche 
Standortbestimmung liefern, was die Schweiz anbelangt. 
 

    
 

 
 
Sind die Standards einmal etabliert, ist die Arbeit noch nicht getan. 
Zur Erläuterung zeichnete Laurent Audergon das obenstehende 
Bild: An einem steilen Berghang (Metapher für die Abdeckung 
erhöhter Anspruchsgruppenbedürfnisse) steht ein grosses Rad. 
Standards seien der Keil, der das Rad am Zurückrollen hindert.  
Der arv arbeitet konsequent an Schweizer Standards, mit 
Bund & Kantonen als Bauherren. 
 

 

ENTRETIENS RECHERCHE ÉNERGETIQUE À DISENTIS  
 
Chaque année en janvier à Disentis, les entretiens dédiés à la 
recherche énergétique offrent une plate-forme pour la diffusion du 
savoir et l'échange qualifié de la science, de la pratique, de la 
politique et des associations. En 2017, Stefan Eberhard y présentait 

: matière première issue des déchets ménagers 
ou récupération de métaux à partir des scories . Laurent 
Audergon chances et frontières du recyclage des 
matériaux de construction, avec accent sur l la 

 La gestion de ressources présente beaucoup de 
parallèles avec la gestion énergétique
considérer les conditions limites et comment augmenter rapide-
ment l'efficience des ressources aussi dans la construction.  
 

 
 
 

CONSTRUCTION & EFFICIENCE DES RESSOURCES  
 
Voilà le titre choisi pour la réunion avec le GII (groupement des 

a VDI (association d'ingénieurs 
 était convié comme orateur Laurent 

Audergon, directe cience des ressources 
dards dans la construction. 

 

 
 

 
 
Une fois les standards établis, le travail n'est pas encore fini. Laurent 

-dessus: une grande roue sur une pente raide 
symbolise la satisfaction des exigences accrues des parties prenantes. 
Les standards sont la cale qui empêche la roue de rouler en arrière. 

Confédération et cantons en tant que maîtres d'ouvrage. 

Standards = effet stabilisateur 
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Zeichnungen von Ueli Tschupp, pensionierter Architekt, basierend auf einer Idee vom arv Baustoffrecycling Schweiz, zur Vorbereitung der 
Sensibilisierungskampagne für Bauherren (BH), Architekten und Ingenieure (Berater und Vertreter der BH), Produzenten, Lieferanten und  
Unternehmer.  

1. Priorität:  öffentliche Märkte (stärkster Hebel). 2. Priorität: Private. 
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Planches de Ueli Tschupp, architecte retraité, sur une dédiées à la préparation de la 
campagne de sensibilisation 
producteurs, des fournisseurs et des entrepreneurs.  

Priorité n° 1: marchés publics (levier le plus important). Priorité n°2 : privés. 
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Á Einjährige, transdisziplinäre Fallstudie. 
Á 163 engagierte Umweltstudierende. 
Á 6 Dimensionen: Ökonomie, Ökobilanz, 

Recht, Technik, Baustoffe, Stoffflüsse.  
Á 20 externe Involvierte (darunter: arv). 
Á Rollenspiele, Marktplätze, Exkursionen, 

Postersessionen, Expertenberichte. 

 

Umweltproblem - 
lösen         2017  


